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Rückzug der Oesterreicher
von England 1952
nach F. Hodler

Geschlagen nicht besiegt
die Ehre des Kontinents ist
gerettet

Akademische
Nachrichten

Der alte Professor G., Lehrer für
Deutsch und Geschichte am Gymnasium

zu F., war von rührender
Fachbeschränktheit. Naturwissenschaftliches

oder Technisches war ihm mehr
als fremd. Einmal hielt ein Gymnasiast

einen Vortrag über das
Flugwesen, den der Professor sehr
interessant fand. «Der zwar nicht gerade
in unser Fach einschlagende Vortrag
war sicher dennoch recht lehrreich»,

Zürich 1

Oefrnbacftsti'.li Rermwco/oteti
Büchsemnacherei

äusserte er sich lobend. «Ich war bis
anhin zum Beispiel immer der
scheints irrtümlichen Meinung, der
Eindecker habe nur auf einer Seite
einen Flügel, während der Doppeldecker

auf beiden Seiten damit
versehen sei.» Das Gelächter der Klasse
kann sich jedermann selbst ausmalen.

E. Nä.

Ins Frühkolleg des alten Professors
W. in B. pflegte ein selbstsicherer
Corpsstudent aus Berlin regelmässig
zu spät zu kommen, d. h. jedes Mal,
wenn er zu kommen geruhte. Seelenruhig,

der Beachtung sich freuend,
suchte er dann seinen Platz auf. Das
war immer ein Aergernis für den
Dozenten, und er beschloss eines Tages
sein Missfallen deutlich kund zu
geben, indem er beim verspäteten Ein¬

tritt des Studenten ostentativ zu
lesen aufhörte. Allein der schnoddrige
Berliner war nicht auf den Kopf
gefallen. Keck blickte er um sich: «Na,
ich glaubte, hier würde gelesen,
scheint nicht der Fall zu sein.»
Sprach's und wandte sich zum
Gehen. Der Professor aber, der sich
nicht durch einen Zornausbruch
blamieren wollte, anerkannte den guten
Witz mit den Worten: «Der war mir
nun wirklich überlegen.» Und unter
donnerndem Getrampel der Studenten

fuhr er fort zu lesen. E. Nä.
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